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M 7 Samstag , den 17. Januar abends 82. Jahrgang 1920

Lokales.
* Auf die morgen nachmittag im Frankfurter

Hofstattfindende Wohlrätigkeitevorstellung zum Besten
der Kriegshinterbliebenenwollen wir hier nochmals
Hinweisen. Der Vorverkauf von Eintrittskarten
wird am Büffet des Frankfurter .Hofes bis zum -
Beginn der Aufführung stattfinden und wird noch
besonders bemerkt, daß pünktlich um 3.- 0 Uhr (fz.
Zt.) begonnen » ird. In Anbetracht der guten
Zweckes wollen wir ein ausverkauftes Haus er¬
warten Nach Beendigung des Programms gemüt¬
liches Beisammensein.

* Das Gasthaus zur Kronenburg ist mit dem
heutigen Tage in den Besitz des seitherigen Pächters
Herrn Georg Hertenstein, übergegangen. Der Kauf¬
preis betrug 40,0- 0 Mark.

* Morgen Gonniag ist Gottesdienst in der
kath Kirche zu Schönberĝ Das Hochamt be¬
ginnt um 9 '/2  Uhr (ftg. Zeit.)

* Das Einschreiben in die Kundenlisten der
Metzger ist immer noch nicht völlig geschehen und
ts  muß deshalb dringend daraus aufmerksam ge¬
macht werden, daß es nachgeholt wird. Mit der
nächsten Ausgabe der Fleischkarten darf Fleisch von
den Metzgern nur an die in ihre Listen eingetragenen
Kunden verkauft werden.

* Entgegen allen bisherigen Veranstaltungen
als da find Wohltätigkeitskonzerte, Theateraufführ¬
ungen, Tanzkränzchen usw. wird in Eronberg zur
Abwechslung ein Lichtbildervortrag abgehalten. Wie
wir hören, spricht Herr W. Neubronner (ehemaliger
Ballonbeobachter) am kommenden Donnerstag über
das Thema : „Der Fesselballon". Der Vortrag
findet um 8 Uhr 30 deutsche Zeit im Saale des
Frankfurter Hofes statt. Der Reinertrag des Licht¬
bildervortrages wird dem Unterstützungsfond von
Witwen und Waisen der Luftschiffertruppe zugesührt.

* Personal-Ausweise. Wie au ; den mitge-
trilten Vcrkehrsbestimmungen der Hohen inter¬
alliierten Rheinlandkommission ersichtlich ist, müssen
Personen jedweder Staatsangehörigkeit im Alter von
über 14 Jahren im Besitze einer von der zuständigen
deutschen Behörde (Polizei) ausgestellten Ausweis¬
karte mit Photographie sein. Die seither ausgestellten
roten Jndentitätskarten behalten bjs auf weiteres
ihre Gültigkeit. Diese Ausweiskarte genügt zur
Legitimation auf Reisen im besetzten und unbestzten
Deutchland.

* Verschwinden der Postschalter. Wie die „Voss-
Ztg." mitteilt, « erden in Berlin die Postschalter
allmählich verschwinden. Der Schalterbeamte soll
offen vor aller Augen sitzen. Bei den Neubauten
werden keine Schalter mehr errichtet, bei den be¬
stehenden Aemtern sollen sie abgerissen werden.

* Straßenverkehr. Die französische Behörde
weist erneut darauf hin, daß die Vorschriften über
den Wagenverkehr von der Bevölkerung schlecht be¬
obachtet werden. Es komme häufig vor, daß die
Führer der Wagen nicht die rechte Seite einhielten,
auf ihre,, Sitzen einschliefen oder sogar ihre Fuhr¬
werke im Gliche ließen. Der Herr Eeneralkoman-
f* 'diheinarmee  befiehlt daher, daß die Vor-
ÜÜm n tif,er  Verkehrsregelung streng gehand-
«u * * en>indem diejenigen, die die Vorschriften
übertreten, vor die französischen Polizeigerichte ge-

werden. Dieselben Maßnahmen sollen gegen
me Führer von Wagen oder Auto ergriffen werden,
die nachts ohne brennende Laternen fahren.

Das Wiesbadener Schwurgericht verurteilte
den aus Eronberg gebürtigen, in Schünborg wohn¬
haften, »erheirateten Schreiner Ludwig Kühl, der

sich im vorigen Monat im Sodener Walde gegen
eine 40jährige Fra » und ein 20jähriges Mädchen
zweier Notzuchtversuche schuldig machte, zu 18 Mon
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust.

* Die große Ausregung, welche die Rhein-
Überschwemmungen unter den Bevölkerungen des
Landes Hervorriesen, fand wie zu erwarten war,
einen anhaltenden Wiedeihall in der Tagespresse
und in allen illustrierten Zeitungen des In - und
Auslandes . Der „Rhein im Bild " war in der
Lage, zahlreiche und interessante Aufnahmen der
heimgesuchten Ortschaften und Städte zu veröffent¬
lichen; von denen eine Anzahl in ausländischen
Zeitschriften wiedergegeben wurden. Die Nr. 36
dieser Woche bietet nochmals den Lesern eine Samm-
lung ähnlicher Potographien, welche ebenso intere¬
ssante wie kostbare Dokumente für die Zukunft biden
«erden . Dieselbe Nummer bringt außerdem einen
sehr lesenswerten Bericht über die recht seltsame
und seltene Zermonie, welche vor kurzem im Speyer-
chen-Dom in Gegenwart zweier Bischöfe, stattsand:
die erste Kommunion und Firmung muddegassischer
Soldaten , eine Begebenheit, welche nicht verfehlen
wird, die katholische Welt lebhaft zu interessieren;
ferner einen Artikel über das Saargebiet unter franz¬
ösischer Besetzung und die üblichen Berichte über
Theater, Musik und Literatur.

* Die Hasenjagd ist mit dem gestrigen Tage
zu Ende gegangen. Sie hat die Jagdinhaber wenig
befriedigt, denn seit Jahresf ist sind die Reviere fast
wildleer geworden.

* Amtliche Ordenspreisliste. Orden sind kein
Geschenk, sondern ein Lehen, das nach dem Tod
des Besitzers der Krone in der Regel zurückgegeben
ist. Das Staatsminiftsrium hat sich neuerdings
damit einverstanden erklärt, daß die preußischen
Orden, die bisher zurückgeliefert werden mußten,
dem Besitzer gegen Zah'ung eines angemessenen
Preises zu Eigentum überlassen werden können, so
daß die Erben nicht mehr abliefern müssen. Für
diese Zahlungen ist eine umfangreiche Preisliste aus¬
gestellt worden. Am teuersten ist eine Kette zum
Gcoßkreuz des Roten Adlerordens, die nicht weniger
als 1800 Mark kostet; das Kreuz dazu kostet 240 Mk.
die Krone 90 M , das Eichenlaub 3i M., 1 Paar
Schwerter am Ringe 30 M., ein Stern 28 M. Bei
der 1. Klaffe kostet das Kreuz 100 M., bei der 4.
Klaffe nur 8,10 M. 360 M. ist der Preis für ein
Kreuz des Verdienstordensder preußischen Krone.
Das Abzeichen des Wilhelmsordens kostet 130 M .,
das des Ordens Pour le merite für Wissenschaft
und Künste 60 M. Vom Schwarzen Adlerorden
kostet das Kreuz 200 M. Die Kreuze kosten beim
Kronenorde» 24,76 bis 150 M. Das Kreuz der
Großkomtnre desHohenzollernschenHausordens kostet
150 M , das Kreuz des Luisenordens 10 bis 45 M .,
ein Verdienstkreuz3 bis 22,50 M-, das Allgemeine
Ehrenzeichen2 bis 200 usw.

"i ini uni ■' _. . " . 11 m

Betr. Abgabe von Kartoffeln
der Selbstversorger.

Nach Mitteilung des Herrn Staatskommiffars
für Volksernährung wird die den Selbstversorgern
für die Zeit vom 14. September 1919 bis zum
13. August 1920 für ihre Ernährung zu belassenen
Kopsmenge von L auf 4 Zentner herabgesetzt. Es
wird demgemäß im Hinblick auf de» Verbrauch seit
dem 14. September angeordnet, daß

*/, Zentner — 75 Pfund
auf den Kops von den Selbstversorgern abzugeben
ist. Gabri ist angenommen, daß die Beschränkung

auf ihren Verbrauch von 4 Zentnern rechnungs¬
mäßig — mit Rücksicht auf die behördliche Durch¬
führung der Maßnahme — mit dem 14. Dezember
einsetzt. Die Selbstversorger werden ersucht, die
Kartoffeln am Mittwoch,  den 21. d. M., vorm,
von 8—12 Uhr nach dem Keller der Schule (früheres
Spritzenhaus ) abzuliefern, bei Vermeidung der
Kellerrevision und Beschlagnahme.

Am Montag
den 19. I «nuar ds. Ir . , findet von Vormittags
r Uhr ab (westeurop. Zeit) im Lebensmittelbüro,
Bürgermeisteramt , Zimmer 3, dieBmt‘ 11119  lUMMülf.

Es wird dringend ersucht, sich an die gewohnte
Zeiteinteilung zu halten , da eine nachträgliche
Ausgabe der Karten nicht stattfindet.

Km Dienstag
den 20. d. M -, wird gegen Abgabe de; AbschnittsU
des neuen Lebensmittelblocks(rosa)

Speck
in sämtlichen Metzgereien ausgegeben. Auf einen
Abschnitt entfallen 130 Gramm zu M. 3 00. Die
Einwohner « erden ersucht, die auf den Kopf ent¬
fallende Menge restlos abzuholen, da die nächsten
Sendungen erheblich teurer sein werden.

Km Dienstag
den 20. ds. Mts ., werden gegen Abgabe des Ab¬
schnitts 1 des neuen Lebensmittelblocks(rosa)

Haferflocken und Kartoffelsuppen
bei Herrn Audwig Anthes ausgegeben. Aus den
Kopf entfallen:

125 Gramm Haserflocken zu 25 Pfg.
100 Gramm Kartoffelsuppen zu 20 Pfg.

Die Nährmitielselbstoersorger sind zu diesem Bezüge
nicht berechtigt.

Malzsuppen-Extrakt
steht in der hiesige» Apotheke zum freihändigen
Verkauf.

3 -üissstoff
steht im Konsumverein zum freihändigen Verkauf.
Preis per Briefchen 50 Pfennig.

Betr. Haferabtieferung.
Den Erzeugern zur Kenntnis, daß die ab¬

lieferungspflichtige Menge von 50 Pfund je Morgen
am Mittwoch,  den 21. d. M., nachmittags von
2—4 Uhr nach dem Obergeschoß der Turnhalle ab-
zuliesern ist. Die leeren Säcke werden sofort wieder
zurückgegeben. Wer sich seiner Ablieferungspflicht
entzieht» wird dem Landratsaml in Künigstein zur
weiteren Veranlassung gemeldet.

I ^ .\ xh .dxjLng
einige hundert Zentner , werden an die hiestgen
Gärtnereibesitzer und sonstigen Interessenten abge¬
geben. Angebote sind schriftlich dem Lebensmittelbüro
2- . d. M , abends 6 Uhr, einzureichen.

Lronberg , 17. Januar 1920.
Dar Lebensmitt,lamt. Küchler.
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Am Sonntag . den IS, Januar 1920 , 3 .30 Uhr,

frtr » z Zeit

öftentlichs 'Der scrmntl'ur g
im Saal Wirtschaft Stornier, „Grüner Baum ", in Königstein.

Vortrag des Herrn Generalsekretär Schindler  aus
Frankfurt am Main.
Thema:  Die veuteckr Volkspartei und ihr « Ztellung

;u cl«n politischen «iss "C  ges.
Der Vorstand .

Kohlen-Kaffe Cronberg.
General -Versammlung

«m Ssnntag . den 18. d. M ., nachmittags 3 Uhr deutsche Zeit
im Gffthaus zum neuen Bau.

Tagesordnung : Geschäfts- und Re»istonsbericht. Kassenbericht.
Vorstandswabl. Kohlenvsrforgung.

Der *Vorstatul.

Acht sa««■! Um mW MMM \!

Sonntay, den 18. Januar 1920,
findet im Saal « des Hotel Sebutzenbof

unser diesjährig sr

lllasksn -kall
vsrbundsn mttgrohsn llSberraläumgen ltatt
Eintritt : Herren 3 M., Damen 1 jVJ., Masken 2 JM.
Einfang2 Uhr 59 lllinulsn 60 Sekunden franz. Zelt.

Getränk « nach Beltoben,
fflasken ln Hlillülr-Uniformen und Perfonen

unter 16 fahren haben keinen  Zutritt.
Zu recht zahlreichen! Befudie ladet ireundl. ein

ttllkk Wsll-Ms(kistzkkz 1910-
FBSTDALLE Frankfort » . M.

Art Oberammergauer Passionsfestspiele.
Unter persönlicher Leitunö und Mitwirkung der berühmten Christus-

und Judasdarsteller G »br. Fatznacht  aus Bayern.
8VV Mitwirkende . — Spieltage : Bom 24. Januar bis l . Febr.

1820, jeden Abend7 Uhr. Außerdem am 25., 28., Sl. Jan . und l . Uebr.
euch nachmittag» 2 Uhr und abends 7 Uhr. Vorverkauf der Karten:
Musikalienhandlung Apelt, Katharinenpforte l, Telefon 3046, sowie
«ine Stund » vor Beginn an der Festballen-Kaffe. Nach Schluß der
NachmittagsaufführungenAnschluß an vie Züge nach allen Richtungen.
Geschäftsstelle der Passtonsspiele: Kesthalle Frankfurt a. M

Kronberger

11 , MImi
Demjenigen, der uns die zwei
frechen"Diebe namhaft macht,
welche in der Nacht v. 13. zum
14. ds. Mts . unsere

Hasen,
Belg. Riesen, im Werte von ca.
700 Mark gestohlen haben.

August Keller,
Hermann Kehler

Schönberg i. T.

Sonntag , den 18. Januar 1920
nachmittags 2'/z Ühr franz. Zeit im Gasthaus z. Feldberg

General »Versammlung
1. Statutenänderung , § 44.
8. Wünsche und Anträge der Mitglieder.

_ _ _ Der Vo rs tand.

freie Cu rn gern ein de.
Sonntag  mittag 1 Uhr franz. Zeit o r d e n t l. Jahres-
<3 -©nera .rV "©rsammlung

im Gasthaus zur Kronenburg.
Tagesordnung : 1. Neuwahl des Vorstandes. 2. Geschäftsbe¬

bericht. 3. Verschiedenes.
Um pünktlicher Erscheinen bittet Ter Vorstand

Rudolf Düren Hbf.*Sei.
Bolzhandlung,Sägewerk,ßobelwerku.Holzwollefabrik

Köln,  Hm Römerturin8
üel. H 9437 und fl 43*7,

kaufen laufend:

!E 2 '\ a . xxcä .la . oIs
in Elchen, Kiefer, Fichte, fowie ganze Wuld-

beffände gegen fofortige Barzahlung.
Rlhrlf« Vertreter n allen pltltzen gegen gute Proullion gelucht

l
wird angenommen.

Näb. Geschäftsstelle.

Modell
gesucht für Maleratelier . Vor¬
zustellen Montag u. Dienstag
von 9—12 Uhr (deutsche Zeit)

Haus Meister,
Atelier im Stallgebäude.

Wllßtt KVA«
das gut kochen kann, möglichst
bald zu Ehepaar gesucht.

_ Näheres Hainstr. 3.
Schöne

zu verkaufen. Näh. Geschästsst

femsii
30 ar groß, Gemarkung Eron-
berg, zu verkaufen.

Näheres Geschäftsstelle

Kunftgewerßefcßufe)
Offenßaeß a. M.

Dir. Prof. Hugo Eßarfiarcft-

flnwefen,
welches sich zur Ge¬
flügel- und Viehzucht
eignet, mit Obst und
Gemüsegarten

sucht
Landwirt alr
SelMfkchiler.
®efI.Dff.unt.F.R.V. 593 an
Rudolf Moss« Frankfurt-M.

<3 -es *cLcli .x
3 Zimmerwohnungmit Zubehör.

Schriftliche Offerten an die
Geschäftsstelle

Junge vorjährigeHttlllier
zu kauf, ges. Näh. Gescbästsst.

Wps  mipiniioitipn
zu einer älteren Dame gesucht.
Guter Lohn. Näh, Geschästsst.

jigp trän?)\w
zu kaufen gesucht.
_ Näh. Geschäftsstelle.

P
grau, für Jüngling von 16—18
Jahre , zu verkaufen.
_ 7Näh Geschäftsstelle.

Sil uno fipppmagpfl
gesucht. Näh. Geschäftsstelle.

Sonntag , den 18. Januar 1920
nachm . 3.30 Uhr franz . Zeit

im Saale des Frankfurter Hofes
zu Cronberg  im Taunus

zu Gunften bedürftig«!*Hinterbliebenen der
Kriegsteilnehmer und bedürftiger Kriegs-
befchädigter von Cronberg und Schönberg.

Vortrags -Ordnung:

3.

4.

5.

6.

7.

Gesangverein I:
a) Herbftlied . . . . F. Bayer
b) Grütze nur . M. Neunuuui

(Dirigent : Herr Arend Wefterbourg)
Fraulein Ida Clchenauer:

Der Cngel Lied . . . Braga
(Violine: Herr G. Ullrich ; Klavier : Herr R. Pöl«
Gelangsrlege d . Männerturnverein

Die drei Zigeuner . . . fl . Zedtler
(Dirigent : Herr Jakob Brech)
Streichquartett g moll op. potth . . Fr. Schubert

Allegro con trio —flddantino —Men-
netto — Allegro

(Herr Rob. May, 1. Viol., Herr flug.
Hornfchuh, 2. Viol., Herr M. Plüdde-
monn, Bratfche, Herr W. Hiege, Cello)
Fräulein Minnie Martin:

a) Liebesleier . . . .
b) In der alten Heimat
c) Lebenslied . . . .

Frauenchor Cronberg -Schönbg . :
Morgeoltunde .

(Sopraniolo : Frau Dr. Frelenius)
Cronberg . Männergelangverein:

o)  Hmterm Dorle Hießt di< Szamos * L. Sauer

F. Weingartaer
Conft. Schub art
L. Sauer

M. Bruch

L. Sauer

C. Krentzer
G. Wangert

b) Guten Morgen
(Sopran und flltlolo : Fräulein Kilb und
Frau Prof. Beckcrt)

8. Frln . Ida Elchenaaer und Frln.
Elle KUchler

Du bilt wie eine ftille Sternennacht 6 . Egger«
(Klavierbegleitung : Herr G. Ulrich)

9. Gelangverein I:
a) flbendfeier
b) Ich kehre wieder

10. Gelangsriege d. Männerturnverein
a) Vergißmeinnicht . . ' . Kirchhoi
b) Jägerchor a. d. Oper Euryanthe . C. M. v. Weber

~Reservierter "’Piäti "5fMk’.’"io!—.
1. Platz num . Mk. 6.— II. Platz ' nlcht num . Mk. 3.—
Karten im Vorverkauf ,bei Herrn C'hrrltia 'n Lohmen»

Kaffenölfnung 3 Uhr franzöl . Zeit.
Kinder haben keinen Zutritt . hauchen verböte »!

Uns wurde eine kleine Tochter geboren,

die wir Johanna  nennen.

Hilda und Walter Roessler.

Wien,  im Januar 1920.
IV. Hauslabgasse 2.

flßärmerturnverein 6 .V.
SfaiKUütagl »ibend EG Uhr (d . Zeit)

TT “ezsaro .rolvLxig
im Bereiuslokal. Der Vorstand.

bleine Fettheringe, per Stück M . 0 .35, I». R »llmops mit
Gurkeneinlage per Pfd . M . 5.—, Delikatest-Heringe und

Heringe in Gelee per Psd . M . 5.—, Marin . Bratschellfisch, ohne
Kopf, wohlschmeck., nahrhaft, sehr vorteilhaft per Pfd . M . 6.—,
Sardellen , Krabben, gekochter Lachs, Oelfardinen.

GatKthof ITa .hu.

SrSiwnrz.
sehr billig zu verkaufen bei

6rn »t Mehrheim , Grabenstraste 7.
ClnT/ ^ innKiar der  Drauerei Henninger, hellriaiaieilUier und dunkel, (Brauereifüllung).
Fachin ger ti . Kaiser Friedrich - Quelle

zu haben bei
Geo rg Herten  stein,  Kflnigsteinerstr. 2.

l/orlnrnn DOn  Gemeindeschwester blauer Haubentuch
VCl IUI Oil m n Jiotekreuxstrelfen.

Bitte abzugeben in der Apo theke.

\ Villa oder Landhaus

!event. mit Garten, von rasch entschlossenem Käufer, zu
kaufen gesucht. Anzahlung in jeder Höhe. Offert, unter
F . Z. D . 719 an Rudolf Masse, Frankfurt a. M.

noch einige Exemplar«
zu haben bei

Adam Andräe.
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